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13 .

Da « Exilarchat und Gaouat in ihrem gegenseitigen Verhältnisse .

Die politische Macht des Exilarchats begann , wie sich aus manchen Momenten
(Nr . 11 ) ergab , mit Bostanai . Für den Anfangspunkt des Gaonats giebt es
aber keine Spur von Zeugniß , ja nicht einmal die eigentliche Bedeutung des
Wortes pnz läßt sich , so weit jetzt unsere Kenntniß des Semitischen reicht , er¬
mitteln . Es ist schwerlich hebräischen Ursprungs ; denn dann würde es nach der
festen Bedeutung , die es im biblischen und talmudischen Sprachkrsise hat . Hoch -
muth bedeuten . So viel ist aber gewiß , daß es ein Ehrentitel sein soll . Man
muß , um den historischen Anfang zu ermitteln , davon ausgshen , daß offieiell
nur der Präsident der suranischen Hochschule diesen Titel führte , die
Schwesterakademie in Pumbadita dagegen , die überhaupt in vielen Punkten einen
niedern Rang einnahm , nur ein Schulhaupt (>io ' L" wni , uvomv n" i ) , aber
keinen Gaon an ihrer Spitze hatte . Dieses bezeugt Nathan der Babylonier aus

eigener Anschauung . In den Zuschriften mußte der Präsident von Pumbadita
dem von Sura den Titel Gaon beilegen , ohne Gegenseitigkeit : prwe -v nnso mx :

' v ^ npo -i pi ?i nn ' iovw n ^' 2" v' .ii nw ni miru

ov ' v n ' n : nv ' iovwi -vp upo -i pin ' ipm vo -L" w' ii ( Nathan
Babli in Jochasin ) . Ursprünglich durfte Pumbadita ihr Schulhaupt nicht einmal
aus dem eigenen Collegium wählen , sondern es wurde ihr vou Sura zugewiesen :
: u .i ' ioms rQ ' L" bp rio ' w' c .io .NNVVV Nmve - ' i mvNi .1 novo

,10 ' v ' L'no null vo ' w' v pn -ov nnnoowv ."W' L" povv r .n no TML-noo

(Jochasin sä . Filipowski x . 85 a ) . Dasselbe tradirt auch Nathan Babli : nov '
.no -v-' .n L'no w bp nowv non nn ' iomsv pno nn ' . Das untergeordnete Ver -

hältniß Pumbadita ' s gegen Sura wird auch von der alten Urkunde , auf die ich
später zurückkommen werde , bezeugt . Wenn die pumbaditanischen Schulhäupter
oster mit dem Titel „ Gaon " siguriren , so rührt dieses theils von Ausländern
her , welche von dem Rangunterschiede nichts wußten , theils aus der Zeit , als
sich Pumbadita die Parität errungen hatte ( seit 917 ) , theils endlich aus der
Zeit , als Sura untergegangen und Pumbadita allein sich behauptet hat (945 — 1088 ) .
In dieser Zeit wurden die Bezeichnungen „ Gaon " und „ Resch -Metibta " provaiseus
gebraucht ; bis dahin aber war Gaon ein privile girter Titel der
suranischen Schulhäupter . Dieser Würdentitel war nicht ein leerer Schall
und bedeutete nicht bloß einen Vorrang , sondern hatte einen realen Gehalt .
Bei der Vacanz des Exilarchats fusigirte der Gaon von Sura als Exilarch und
bezog dessen Einkünfte : (vo ' v") im ; ' nrie -i .n 7o v'uo mv ' L-o iipi

Hw M'IVI .N 7o rnoo L'NI rnv ' voi — 7oo pim un ' iovw vo ' L" pio PNI nno
now vo ' v ' UVV ( zweimal bei Nathan ) . Von den Geldspenden aus dem
Auslands hatte die Hochschule von Sura zwei Theile und die schwesterliche nur
einen Theil . Ein solcher Titel , verbunden mit solchen Privilegien , kann nur
von Außen ertheilt worden sein , sonst hätte sich Pumbadita , die an Lehr¬
kräften überlegen war , die Parität nicht nehmen lassen .

Merkwürdig ist es , daß Scherira diesen Vorrang Sura ' s vollständig ver¬
schweigt , ja bei manchen Gelegenheiten zu verstehen giebt , die Metibta von
Pumbadita habe die von Sura übertroffen . Es war dieses eine Parteinahme
xro äoruo . Es läßt sich aber folgern , wer der Hochschule von Sura Rang
und Privilegien ertheilt , und zu welcher Zeit das Gaonat begonnen hat . Da
sicherlich der Rangunterschied zwischen den beiden Metibta in der talmudischen
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Zeit nicht vorhanden war , eben so wenig wie der Titel Gaon , die per¬
sischen Könige in der nachtalmudischen Epoche den Juden nicht so günstig waren ,
um eine besondere Würde zu verleihen oder auch nur zu bestätigen , so bleibt
nur der Beginn des Islam als die gelegene historische Situation für das Ver¬
leihen einer Stellung an ein corporatives Gemeinwesen . Ich erinnere daran ,
daß nicht bloß die Katholici der nestorianischen Kirche , sondern auch einzelne
Klöster ihre Privilegien auf Omar oder auf Ali zurücksiihrten . Nun erzählt
uns Scherira , daß N ' Isaak Gaon dem Chalifen Ali mit vielen tausend Juden
entgegenging , als derselbe Firuz - Schabur ( Anbar ) einnahm ( Mai 657 vergl . o .
S . 349 ) : x - ' l 27X2 ' 28 12 ' °)p .VV22V 2P 212X2- I12' °>2 2 ' 22 - X121 1' X2 .22 - ' '2 221
I12W2 .2221 21-!' ll' 2L 22O2 ' °)p °)2P1 VW ,2X °)' 2P21 1.2X2P7 212X2' I12W P2 P2 -" 2 22
7x22 " 2 ->°)X 2 pe - 121X2 212XL-. Der Text scheint sogar auszusagen , daß

R ' Isaak mit den Tausenden von Juden in Anbar Ali die Eroberung dieser
Stadt erleichtert habe . Jedenfalls sagt die Notiz deutlich , daß Ali ihn sehr
freundlich empfangen habe . Sollte Ali nicht diesem R ' Isaak für die
Dienstleistung , oder auch nur für die Huldigung — während der Schwiegersohn
Mohammed ' s von Feinden umringt war — ein Privilegium ertheilt haben !
Freilich schweigt Scherira darüber , und wie es scheint geflissentlich , weil dieser
R ' Isaak ein Suraner war , und Scherira nur die Metibta vonPumbadita
verherrlichen wollte . Das ist aus dem ganzen Verlaufe klar . Vom Jahre 906
8sl . — 589 giebt Scherira nämlich die gleichzeitigen pumbaditanischen und
suranischen Schulhäupter an . Zur Zeit von Mohammed ' s Auftreten war Cha -
nina aus Ls - 6rlra .ru in Pumbadita und R ' Chananja oder Chaninar in
Sura : (>.11222) 2222 X- ' 1' 2 ' 21 X22 '2 ' 2 12 X2'22 '2 22 qi-2 ' 22 ' 2 22 1221.2 ' 22X1
( ' X2V2 vur .) X'222 '2 2 ' 2 ' 2 1.21x2 X2122 21.22 P22X1 27ipb . Darauf will Scherira

deren Nachfolger aufzählsn ; es scheint hier im Texte ein Wort zu fehlen :
1' 2 ' 2221 „ und nach ihnen " : 2 ' 2L- X121 11X2 PN - ' '2 221 X2 ' 2221°> PX2 X22 22 22
'21 212X2- I12-L2 . Der Passus PX2 PNÜ' '2 221 , wie die Lesart in der Schulam -

schen Edition lautet , hat keinen Sinn , wenn man nicht zu pxr das Wort X212
ergänzt , so daß das Ganze lauten muß : xiiv 11x2 pnr - '2 221 parallel dem
X2 ' 2221L 1' X2 X2N '2 . Wenn auch Scherira hier den Ausdruck „ Gaon " farblos

für Schulhaupt gebraucht , so scheint es doch , daß dieser Titel erst mit R ' Isaak
begonnen hat . Der Chalife Ali war es wohl , der ihm diesen Titel und damit
den zweiten Rang nächst dem Exilarchen eingeräumt hat . Auch dafür bietet die
Verfassung der nestorianischen Hierarchie eine vollständige Analogie (vergl . ^ .sss -
rourö äissörtubio äs 8z -rrs usstoiraurs 1 . III . purs 2 p . 648 ) . R ' Isaak
war demnach der erste Gaon , d . h . das erste Schulhaupt von Sura ,
dessen Würde und Stellung vom Chalisate privilegirt waren .
Der Anfang des Gaonats fiele demnach ins Jahr 657 , während Ali ' s Chalifat .

Ueber das Ernennungsverhältniß der Exilarchen und der Schulhäupter ist
in den Quellen nichts Bestimmtes angegeben . Sie lassen nämlich ungewiß ,
ob das Exrlarchat erblich oder wählbar , und wie die Nachfolge der Gaonen
beschaffen war . Die beiden Hauptquellen , welche über den Huldigungsakt des
Exilarchen berichten , ein altes gutachtliches Lsspoosuro ( vuie -xi 221 x 2 22 "e-2 ,
citirt von Idu - VsrZu 8olrsl >st : äslruäs . Nr . 42 ) und Nathan der Babylonier ,
gebrauchen in Betreff der Ernennung des Exilarchen unbestimmte Ausdrücke :
2212 2-X2 X' 2,222 X121 X' 2'2 2 .2 ' °)p 2 ' P22 2 ' 2'P22 1' 2 7X22 -' 2' 2P2 -2 ( bei Ibu - VörKS .) ;
2P2 22 ' 222 2X 2222 X1.2 q2 2 : .22 "2' 2PL '2 ,2172 L'X2 ' 222 7p 1222 122 ' 2 21p 22X2 ' 221
212' 2" ' 2'X2 1' 2' 2 P,22 1.2122°) b.2 p 2 . Indessen läßt sich aus des Letztern Worten :

„ Wenn die Gemeinde sich geeinigt , ihn zu ernennen ," schließen -
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daß der Exilarch gewählt wurde . Die Wählbarkeit desselben ist auch historisch
constatirt . Anan wurde abgesetzt und ein anderer an seine Stelle ernannt .
Im Anfang des neunten Jahrhunderts hatte die eine Partei David b . Jehuda ,
die andere Daniel erwählt . Im daraus folgenden Jahrhundert wurde Ukba

abgesetzt und später David b . Sakkai erwählt . Auch der Ausdruck im Edikt
des Chalifen Almamun in Betreff der Bestätigung des Exilarchen spricht für
Wählbarkeit : si äsosrn viri in nnnrn oonArsAubi nnbistitsin sisti orsnrs
-vsllsnb (o . S . 3Ü0 ) . Auf der andern Seite war aber die Nachfolge im

Exilarchate auf die Familie beschränkt , welche von Davidischcr Abstammung
gehalten wurde , und näher auf Bostanai ' s Nachkommen . Man sollte also meinen ,
daß hier Sohn auf Vater in der Würde folgte , und eine Wahl dabei nicht an¬
wendbar war . Um diese Schwierigkeit aufzuheben , muß man wohl annehmen ,
daß ursprünglich die Exilarchenwürde erblich war . Als Anan aber dem
talmudischen Judenthum gefährlich schien , und die Vertreter desselben sich an¬
strengten , ihn zu beseitigen , wurde wohl die Würde durch Wahl ertheilt , damit
nur solche Personen zugelassen werden , welche dem Bestehenden nicht gefährlich
schienen . Ueber den Wahlkörper und Wahlmodus ist nichts bekannt . Nathan
drückt sich auch darüber unbestimmt aus „ wenn die Gemeinde beschließt , einen
Exilarchen zu ernennen " : b .npn npn ,n « ' «« .n on . Man könnte vermuthen ,
daß dieselben Klassen , welche sich zur Huldigung des zu ernennenden Exilarchen
« infanden , auch das aktive Wahlrecht hatten . Bei der Huldigung betheiligten
sich nämlich officiell die Schulhäupter sammt ihren Collegien , die Gemeinde¬
vorsteher , die Richter und andere angesehene Männer : ap n : w «" ' «mn ' : «' psapnv
« upin : ^ np .n Na PN'NW' L" ' la ( Nathan ) : « v ' «mni nw ' «" -«mn « 'rapnv v .n
man « : n«m « « ' °>:«n « :: pn « ' « 'n: (Nssponsurn bei Ibir -VsrAa ) . Jedenfalls hatten
wohl die zwei Schulhäupter eine gewichtige Stimme bei der Wahl .

Die Ernennung und Amtseiusetzung der Exilarchen geschah unter einem
feierlichen Ceremoniell , worüber wir zwei Urkunden besitzen ( das schon genannte

Nssporwurn bei Idn - VsrAs , und der Bericht Nathan ' s des Babylonier ) . Es
sei hier bemerkt , daß die erstgenannte Quelle älter sein muß als Nathan ,
nämlich aus der Zeit , als noch die Schulhäupter von dem Exilarchen abhängig
waren lvor dem Streite zwischen David b . Jehuda und Daniel , vor 825 ) .
Denn die beiden Berichte differiren wesentlich nur in einem Punkte . Das
Rssponsunl giebt an , am Huldigungssabbat habe der Exilarch zuerst aus
der Thorarolle gelesen und nach ihm die Schulhäupter ihrer Rangordnung
nach : UNP1 nnp° ) (un :ll «" N a «n« ) lnao .n ln mm pn 'avi Na' .nn pa nnin ns « pu ' «i« i
NI « ' «" >N ' «mn i ' inni p «mn . Nathan dagegen tradirt , die Schulhäupter
haben nicht nach dem Exilarchen gelesen , weil es unter ihrer Würde
war , einem Andern , d . h . dem Exilarchen nachzustehen : wnm nvwn pn :

NI « ' «" >-> ' «MN lon N' N« ' «-.-<n I ' inn : — n -np : — n :^a NIM NLV

nnn I « np «' « I ' .n inma l ' nip Unter ihrer Würde konnte das nur
sein , als sie sich vom Exilarchate unabhängig gemacht und die Wahl der Exils -
sürsten in Händen hatten . — Eine Art Huldigungscercmoniell fand auch jedes
Jahr an einem Sabbat statt , wie Nathan berichtet : in -n «- nw ' « ' .n ' «mn wap .n ' am
PHP NNO na ' «" «MN 1' im papnnb p°:' an «' na «'« laaa NP ' NP pn ^ a n :°?a «MN i>p
ii>us «H >»n ' na « w na ' «" «mn : inlna >: - « nnin nr « nila «mn i'p . Au welchem Sabbat

die Huldigung stattfand , darüber belehrt uns Scherira , nämlich am dritten
Sabbat nach den Hüttenfeiertagen ( also im Monat Marcheschwan ) : mprmn p >a
u : .nn nl zl na «' a ^« n Nv« l nn ' na « w «> .-»nuva -n pa ' n« vn : ^ n :^a ' «mnn ' Nr' N
unui ^ a ' «mnn » i' - ' n (Scherira ' s Sendschreiben sä . OoiädsrA S . 37 ) . Diese
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Huldigung scheint auch den Namen M21 182 , „ große Versammlung " geführt zu
haben . Vergl . Scherira (das . 40 ) : .1822 uiwur 121 uoe -uo ' 22 winmi 1^ 1228 :nu
- N21 . Der Ausdruck kommt in den gaonäischen Responsen öfter vor (vergl .
Franksl ' s Monatsschrift Jahrg . 1858 S . 222 ) . Aus Scherira geht hervor , daß
diese Huldigung Anfangs in Sura vor sich ging : nn :8r L»ii u8 .i ' i8 nnw ' wu ^

p8m ( » 1122 ) 21 ' 22 u8i ' i P2P1 UN182 2" 1 um 10 unv 8221 — ( U1122) NN2.
U2 ' 12 2W1 P211 nnui ^ i . Er gisbt aber selbst an , daß dieses nur so lange dauerte ,
als die Exilarchen mächtig waren . Nach dem Sinken derselben unter David b .
Jehuda begaben sich die Pumbaditaner nicht mehr nach Sura , sondern wenn der
Exilarch eine Versammlung zusammenberufen wollte , mußte er sich nach Pumba -
dita begeben : unuiwi :8iu u8i u .112821 » 011282 - p2 i8wriL '» » ' L-in nun ' 12 in ' 2 -2
'̂ n » » n ' 12 mso ' 8r ' i pn8 ' 1.128 2 ' » ' 2>i8 pn8 » nn 12 » 8» pn ' ino » n ' 12 2121

pprp : 2118 ( das . S . 37 ) . Aus Nathan 's Aeußerung sehen wir aber , daß der
Huldigungssabbat in Atikah stattfand . Atikah war ein Städtchen , das später
zu Bagdad geschlagen wurde (Weil , Chalifen II . S . 77 , Note 1) . Der Brauch
muß sich also später festgestellt haben , daß die Versammlung um den Exilarchen
weder in Sura , noch in Pumbadita , sondern in Bagdad stattfand . In Bagdad
residirten auch die Exilarchen zuletzt , wie aus Nathan ' s Bericht hsrvorgeht ^) .

Wie die Ernennung der Exilarchen , so ist auch die der suranischen Gaouen
und der pumbaditanischen Schulhäupter nicht ganz klar . Aus Scherira scheint
hervorzugehen , daß ein Avancement stattfand , so daß der Zweite in der Rang¬
stufe nach dem Schulhaupte , der Oberrichter , mit der Würde bekleidet wurde .
Der Dajan - di - Baba oder Ab - Bet - Din hatte die Anwartschaft auf das
Präsidium . Von der Nachfolge vom Jahre 1125 — 814 berichtet Scherira
Joseph b . Abba sei zum Schulhaupt befördert worden , obwohl nicht ihm die
Stelle gebührte (n ' n2ii nin » 8i) , sondern dem R ' Aaron , der Oberrichter
war : (; >i n ' 2 2 » nini n ' 2p pinn 21 12 ninip Ebenso deutet er an , daß im
Jahre 1144 — 833 die Ordnung gestört wurde , als R ' Isaak zum Schulhaupte
ernannt wurde , und die Stelle dem Josef b . Rabbi gebührte , der Ob errichter
war : » 1" 1 nini ^ 01' N 121 N' 8 ' 2'p pn2 ' '1 128 » ' 22 nun ' p 111 n ' 222 12:
» 221 (der Text emendirt nach beiden Recensionen ) . Vom Jahre 1254 — 943
berichtet Scherira , Aaron Jbn - Sargadu habe sich das Präsidium angemaßt ,
„ obwohl der Platz dem R ' Amran b . Meswi gebührte " : (pinn -1) » in n :n » 81
182 2- ' 1 ' 122 n 121 N' 12 212 p '1 128 NIN » N211 » 8» 12' 2» ' p » 2 1N2 NIIM28 ' 1» 1 .
Scherira selbst war zuerst Oberrichter 1271 — 960 und dann wurde er Gaon
im Jahre 1279 — 968 : 2 "pi 11221 (» "pi 1122 ) pi n ' 2 2 » » rup » ' nn2 » nini
N1N» 12 » 12' 2N2 » . Andererseits wissen wir , daß die Exilarchen die Schulhäupter
ernannten . Der Exilarch Salomo berief zwei Schulhäupter für Sura aus dem
pumbaditanischen Collegium . David b . Sakkaä berieth sich mit Nissi , ob er
Saadia oder Zemach b . Schahin ernennen sollte ( Nathan ) : pp ' no 1182 2 » i n ' ni
PNL- p N2 '̂ 8p : ' 2I ' °> N' 1P2 -1 8p 121 18211 ( » 1122) N2 21.11' ' 2 . Endlich berief er
Saadia aus Fajum nach Sura , und nach seiner Amtsentsetzung ernannte er einen
andern . Man kann beide Thatsachen dahin vereinigen , daß allerdings der Dajan -

*) Die Bezeichnung 822 als Stadt bedeutet bei Nathan Bagdad . Karmisin
liegt fünf Tagereisen im Osten von 822 — Bagdad . 8222 an ' rn 1822 1212 .
II ^ a äs -lls Is bsrritoirs äs Lasäs -ä äsrrx villaZss äu noru äs Ls -rsar
äs 8ao ^ , Odrsstoruatöls arads I . x . 77 , Note 21 , nn Namen eines arabischen
Schriftstellers ) . Dadurch läßt sich die Lage Sura ' s einigermaßen geographisch
bestimmen . Der Geburtsort des Exilarchen David b . Sakkai , Kasr , lag südlich
von Bagdad , 7 Mil von Sura entfernt : pi -2 i » 112 P21 ii ' 2 822 21112 12p .
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di - Baba ( oder auch der erste Resch - Kallah ) die Anwartschaft hatte , daß aber die
Bestätigung dein Exilarchen zustand . Dadurch ist Scherira ' s Anklage gegen die

.> Willkür mancher Exilarchen verständlich , sie bestand darin , daß dieselben außer -
, halb der Rangstufe Schulhäupter ernannten .
, Die Amtseinsetzung der Gaonen von Sura und der Schulhüupter von

Pumbadita geschah ebenfalls mit einem feierlichen Ceremoniell (Nathan ) : ,221
* mm P222V2 1112 V» ib PV1PV 7112 li 11VP1 22122 p 2 .12 INN 1221 -V2 .112-V' 2122 12

I' b» 111» P1 -112 1' » V 1111 1222 P11 . Jede der beiden Hochschulen hatte ein
Collegium um sich , dessen Zusammensetzung und Stufenreihe aus Nathan 's
Bericht und dem Bruchstücke eines Nssxousuiu vom Gaon Amram b . Scheschna
erkennbar sind . In der ersten Reihe vor dem Metibta - Haupte saßen zehn Männer ,
wovon sieben den Titel „ Häupter der Lehrversammlung " führten , und
drei „ Genossen " hießen (Nathan ) : iiVp 1-22( 1 22-1- ii -V- V» i iii -V- 112 in
1' 2s ( 1' 2V1 ' V 11VP .11 — 12 -V-1 V» 1 i » 2 .1 -221 » 2P Nil 1 » 1P2 » -11 2 -V2»
2 ' 121 NVIVI 1112 - V » 1 212 ( .1P2V l . ) . Jeder der sieben Resch - Kallah hatte
unter sich zehn untergeordnete Glieder , die den Titel 2 -211» ( Lehrer ) führten .
Diese Siebzig , welche in sieben Reihen zu je zehn sahen , bildeten das große
Synhedrin (Nathan ) : iiVp ( p 11122 212 11 » ( 22- mim >V» i 222- i » ip : lub -
1111V 1 21V P11122 2 -P2V11 .2 - Lli » 2 ' » 1P2 .1 211 ; - 111221 P2 . Das
Verhältniß der drei 2 -121 , und ob sie auch untergeordneten Gliedern vorstanden ,
ist bei Nathan nicht klar . Aus dem Eingänge des genannten gaonäischcn
Rosxon8u .ru läßt sich aber entnehmen , daß es im Lehrhause neben dem großen
Svnhedrin auch ein kleines gegeben hat . Bestand das Große aus 70 Mit¬
gliedern , so mußte das Kleine mindestens 23 haben . Dieses war nun sicherlich
zusammengesetzt aus den drei 2 - 121 und wahrscheinlich mindestens zwanzig

- untergeordneten Gliedern . Das Rssxousuiu nennt diese -2172 22 , eine räthsel -
^ Hafts Benennung . Die Stelle lautet : ( 27 » >212 »121 » 12 -12 V-i » 2-2-V 12 212p

2-211M 2 -12221 2 -1P - » 2l ( p12 12 -122 2 -111 ( » 1V - 1 ' 2 ,12' 1 » 1 » VI 111-1 -2111 1221
2 -21221 2 - 221 1221 1°,2 -V-1 121 » 221 » 2" 1 12p 21 1221 -222 2l ( v> 1l2p - 12-2L1
1» V21 122p - 11 .12 2 2 1P22 2 .1V - 21 ' p - 22 P21 lbl12 - 11122 ^ 21P22 21V

1 1» 1P1 12-1P 12-2S2 2li » VV 1l ( » V1 .— 1712 12 -V-2V 2 -221 -1-2 (111 2 ' » 211 ' ) 2 -221
' 2 -1 - 221 ( 21 2 - 2211 2 - ->l2 » 1 1' 1 1 - 2 2 » 12' 2e( 2 -2VI -V2 12>2°>2 211 » (mitgetheilt
i von I ^ULWtbo in dessen Sammelwerk Lsb iru - O ^ s-r x . 48 ) . Dabei ist zu be -
s merken , daß Amram Gaon hier die 2 -211» Ordinirte nennt (2 -21221 2 -221 ) ;
< daraus würde folgen , daß die -2i -p -22 nicht ordinirt waren . Bemerkenswerth
; ist noch , daß nach Nathan 's Bericht , die Stellen der lIsseLs Lails -Ir , der
i OstsHsriru und der ^ .lluüiu erblich von Vater auf Sohn übergingen : i -i 721

7 12 2V1-I 1-2 » 21P2 V11- 121P2 1 » » 1221 p l( V-1 1172 - V » 12 11 » 1222 2 » 22122
1 — . 1121 ; i° >2 ( p 2711 P12 11 » P » 1 — 2 - 121 .1 P2 PI 2 - 2V2 ; 2P 1 - 1 l ( ' 2 » 1
A

^ *) Daß dis Collegienmitglieder der zwei Hochschulen sich als Synhedr Isten
( betrachteten , bezeugt auch der karäische Polemiker Abulsari Sahal in seinem
z Sendschreiben : 2iipi ( 2iiVv2 1212 iV » -1 2p -2.1221 2 -pm p V- -2 P.21V1 -2» pn -i
( 2 -121 P2 212P1 111V7 st: » h 212V1 21-2 ( » 1V - -12 i » 2 -» 2 z- 11122 21 - 2 2 ' 121 » 1
,! (Pinsksr I -ilruts Beilage III . S . 32 ) .
H " > 2 -»2i bedeuten im Talmud Gelehrte , welche die Mischnah und die Bo -
i raitas ausivendig kannten ; es waren lebendige Mischnah - Exemplare , die den
j Mangel an Geschriebenen ersetzen . Man sprach sogar in der talmudischen Zeit
H verächtlich von diesen Gedächtnißmenschen . Auffallend ist es , daß 2 >»2i noch in

der gaonäischen Zeit vorhanden waren . Denn auch Nathan spricht von solchen :

s .-» 21 p 111 1 ») 111212 -V 12V 2 - » 2171 2 ' 1' 27l ( 1.12 -V- -V2» 727 212 — » 112 12 ' V' V» 1
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', 2 12 L22 22K 2 ' 2 ' 2K1 1222 12IP22 P22 INK PK: 12IP2 NK 2' 22 INK 72 212IL> 'INI

27 >h PS ' OI2 i>2K V2K2 2L '2' K22I 222 12' P22 IN1K P2 ' L22 PK 22K2 12 222 ,22 7122 212IL>
1222 N 222 1PN2 NN'.' 1i>. Das Collegium der Metibta bestand demnach aus
I Gaon , 1 Dajan - di - Bab a , 7 Lssotis - Lallud , 3 Otia .dsriua , 70
^ .llnüra und 20 oder 30 Lsns - Lisurlis ^) . Jünger gab es noch in Nathan 's
Zeit (920 bis 48 ) in der suranischen Hochschule 2400 : i " 2 onv o ' N' 27nn nnv

ni .12 , wenn die Zahl nicht corrumpirt ist , statt 21K.2 "22 — 400 .

14 .

Der Pseudomessras Serene .
Das antitalmudische Schisma des Karäismus tritt nach den vorhandenen

Quellen plötzlich und gewissermaßen unvorbereitet auf . Da eine solche Plötz¬
lichkeit in der Geschichte eben so unmöglich ist wie in der Natur , sondern jeder
lauten Erscheinung stille , unsichtbare Vorbereitungen vorangehen , so haben sich
Forscher bemüht , antitalmudische Bewegungen vor Anan aufzufinden . Es ist
ihnen aber mißlungen , weil sie ohne rechte Quellenkenntniß und ohne kritischen
Sinn an die Arbeit gingen . Sie haben den Katalog der jüdischen Sekten zur
Lösung des Problems herangezogen , ohne zu bedenken , daß sämmtliche Sekten
bis auf eine einzige nachananitisch sind . Die vorananitische jüdische Häresie
haben sie so unkritisch angeschaut , daß sie deren Antecedenz nicht einmal wahr -
genommsn haben . Reiche , authentische Quellen bezeugen aber unzwei¬
deutig , daß zweimal vor Anan antitalmudische Bewegungen vorgegangen
waren , die eine 40 , die andere 10 — 15 Jahre vor derEntstehung des
Karäismus , beide aber mit messianischem Apparate . Die erste derselben wollen
wir hier nach den Quellen inhaltlich und chronologisch beleuchten .

In einem gaonäischen R .ssp >oirsuru kommt Folgendes vor .. Ein Jrrlehrer
war aufgetreten , der sich für den Messias ausgab , und fand Anhänger . Diese
waren in Ketzerei ausgeartet , heteten nicht die vorgeschrisbenen Formeln , beob¬
achteten nicht manche Speisegesetze , scheuten nicht den Genuß von Heidenwein ,
arbeiteten am zweiten Feiertage , schrieben nicht Ehecontracte nach talmudischer
Vorschrift . Sie wollen nun von ihrer Ketzerei lassen , dürfen sie ohne Weiteres
in den Gemeindeverband ausgenommen werden oder nicht ? Diese Anfrage und
ihre gutachtliche Antwort stehen mit noch drei anderen zusammen in der Rs -
sponsensammlung ( 8 aliuurs 2säick x . 24 L , d Nr . 7 , 8 , 9 , 10 ) und haben die
Ueberschrift Natron « ? , an den sie gerichtet waren : ontEv -i 221221 '2
2 ,1' 22 1K2'1 22K 22 1' 22K W21 N' r/2 ' 1K 221K 2 ' 21 1221 p ' 2 22 11'21212 22V2> 2P22
22K ?2 P22P1 125 1" 212'2 21" P2222 P ' KI .2222 .2 2K PK12 P ' KI 28 s ,2 pi>i>S22 21' K
P22'2 2222 22 ' 2 22 '2 12K P .12 7"! 11' 222 p ,2'22 212122 P2212 P ' KI 22' 2' 2 21' 2
K7 m 2 > 22 P 2' 2r P 2I12 . Ehe wir den Inhalt dieser Sektirerei feststellen , wollen
wir den Namen des Pssudomessias und sein Zeitalter ermitteln . Dasselbe
HssxoiisurL ist in Mose Transts ( 1525 — 80 ) Gutachtensammlung (2 -22 '2 (0 .
I . Nr . 19 ) ausgenommen . Dort lautet der Name des Pseudomessias 122 ' i ' 22- i .
Wir werden aus den externen Quellen sehen , daß diese Lesart richtig ist . Das
Zeitalter läßt sich aus diesem Rssxousuru nicht entscheiden , da es zwei Gaonen
Natron «? gegeben hat : Natron « ? b . Nehemia von Pumbadita , dessen
Funktion begann 1030 8s1 . — 719 , und Natron « ? b . Hila ? , der 10 Jahre
uugirte (und zwar nach meiner Ermittelung ) von 1170 bis 1180 8s1 . — 859 — 69 .

*) sLöns 8sisurLs . Vergl . Halberstamm in Xobuks P 22" V 13 7) .
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